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das Schloß zurück, wo um 1½ Uhr Familien⸗ 
tafel ſtattfand. 

Zur Kaiſergeburtstagsfeier 
zahlreiche Fürſtlichkeiten hier anweſend, 
der König von Sachſen, der Köni 
Königin von Würtemberg, die Groß 
Baden und Heſſen. Gegen 10 Uhr fuhren 
Kaiſerin Friedrich, die Prinzen 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal täglich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., 
für die zweimal täglich erscheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


5 Deutſchland. 

„Berlin, 27. Januar. Seine 
Kalſer traf geſtern Vormittag kurz 
auf der Station Wildpark ein und 


in der Schloßkapelle 


eſtgottesdienſt 
I Berlins find 


Die Straßen 


worauf 

ſtattfand. heute 
geſchmückt. ; 
Prinz Heinrich von Preußen iſt durch 
Kabinetsordre vom heutigen Tage zum Chef des 
brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 
(Prinz Heinrich von Preußen) 


Majeſtät der 
vor 11 Uhr 


begab ſich ſo⸗ die aus Anlaß des Allerhöchſten 


fort nach dem Neuen Palais. J 0 ’ a 
; A 8. In der Beglei⸗ erfolgten Auszeichnungen 
gung Sr. Majeſtät befanden ſich Prinz Fele 1 75 Bemerkenswerth find darunter folgende 


eopold, Prinz Albrecht mit ſeinen beiden Sö 
* 0 4 f 

nen, Prinz Aribert von Auhalt, der a 

er „Om Schellendorff, der Chef 

ets, Adi 
F, a ber g eneral⸗Adjutant Sr. 
— deten Generale, 
Neligen Kaiſers Friedri 
und die Weihe 5 


Verleihungen: a 
Schenk Juſtizminiſter Schönſtedt, Rother 
Adlerorden 1. Klaſſe Landwirthſchaftsminiſter 
v. Hammerſtein, den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe Miniſter des Innern v. d. Recke, 
den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe der Entdecker des 
Heilſerums Prof. Behring in Marburg, das 
Kreuz der Grobfomtbure a rs 

i eichskanzler Fürſt s 2 
Hohenzollern erhielt Reich Sten . 


kaiſerliche Ordre an den Unterrichtsminiſter Boſſe. 
Es heißt darin, 0 l Ä 
Beſichtigung und Prüfung unterworfenen, ei 
der Generalverwaltung der kgl. Muſeen einge 


ein Frühſtück einnah 
kehrte Se. 25 


Ng Geweih 5 Majeſtät ſodann die felbe Aufgabe und erhöht den Preis auf 3000 
ne Weweih⸗-Ausſtellung. Um 71 hr Mar kl 
Abends fand im königlichen Schloſſe eine dere erklärt die 


Tafel ſtatt, 


tofhenen und im königlichen Schloſſe wohnenden Beitreibung der Zahlung 
fürſtlichen 5 


7 * 2 * 
Fräulein Eugenie von Le Cog zu Berlin, ſowie geſagt: 


der Frau Katharina Giesler zu Bin i i f 
Pr A a ingen die „Wir begrüßen das neue Lebensjahr, 
ar Verdienſtbroſche am weißen Bande ver⸗ der Monarch 1 eintritt, mit dem aufrich⸗ 


. zu 
iſt in der erreichen, die ihm zum Heile von Reich und Volk 


= 


10 8 ſtatt. Die Auswahl der Mitarbeiter des Monarchen 


— v. Bötticher, die Reihe der a er⸗ 
erchenfeld. 


lu 
zende 1 — 


Ehrenw 8 
Ae Kompagnie 


aiſer N 

Nr, unde Garde-Grenadier-Regiments 
war. Als und Regimentsmuſik auf⸗ 
it a der Kaiſer, der den grauen 
es Hauptan Eier gen trug, mit den Offizieren 
Cdeanhueen = And, beim vortvagenben Gene⸗ 
g J e e Ku, De 
daun “2 P en Kaſſer chritt di n 3 
ortal des Zen 0 ie Front ab und 
dem Gensrallieutenant b. Iſiuſes zu. dort von 
1 hy Natzmer begrüßt. u Lich General⸗ 
Bit 8 de e 
naut b = Westernhagen angle Oberſtliente⸗ 

1 gen, ausgegebene 
a 705 5 Seine Majeſtät der Sale 
militäriieen, die von ſämtlichen Offizieren mit 
iſchem Salut entgegengenommen wurde. 
Parole nahm der Kaiſer noch den 


ach der 
Ehrenkompagnie, welche die 


— 


vermehrt. Im Ganzen 
kommiſſton 8 Referendare überwieſen, von 
denen 16 vorweg zurückgewieſen, aus 
oder verſtorben ſind. Von den übrig 

930 find 616 geprüft (571 ſchriftlich und 
4 nur mündlich und 41 nur ſchriftlich), 
314 Kandidaten (am Schluſſe des Vorjahres nur 
292) im Beſtaunde blieben. Von den 616 ges 
prüften Kandidaten beſtanden 507 die Prüfung, 


— — 


Parademarſch der 


iſtoriſchen Greuadiermü 
rmützen trug, ab g 
ch dann unter dem Hurrabrufen der Menge l 


ſind heute 109 (das ſind 
darunter ſoviel waren i r 
und die nicht beſtanden, darunter 9 zum zweiten Male.! ſchüſſe gelöſt würden. 
erzöge von Der Prozentſatz der 
die einzelnen Oberlandes 
und Prinzeſſinnen ſchieden; im 
des Hr Hauſes zur Gratulation vor, v. 


wieder äußerſt belebt, viele Häuſer ſind feſtlich Im Jahre 1895 ſind nach 
ernannt worden. erfahren hatte. 


— Der „Rei „veröffentlicht heute bemerkt der Präſident, daß die Ausbildung der 
Der „Reichsanzeiger e Kandidaten weſentlich anf 


— 


in das protokoll nicht. 


F ²˙ A ͤ ͤ— ꝗ ¶⁰q LER E Menu Sir 


tettine 


Morgen⸗ 


darunter 72 mit dem Zengniß, „gut, und 435 
mit dem Zeugniß „ausreichend“. Die übrigen 
17,7 b. H. der Geprüften, eben⸗ 
im Vorfahre) haben die Prüfung 


Durchgefallenen war in den 
erichtsbezirken ziemlich ver⸗ 
Bezirk Frankfurt betrug er nur 10,8 
H., im Bezirk Marienwerder 11,1 und im 
Kammergerichtsbezirk 11,2, dagegen im Bezirk 
Kiel 27,8, Stettin 29,6 und Celle 30,6 v. H. 
dem „Min.⸗Bl.“ im 
Ganzen 510 Aſſeſſoren ernannt, dagegen 504 
ausgeſchieden, 0 daß ſich im letzten Jahr die 
Zahl der Aſſeſſoren um 6 vermehrt hat, während 


35 ſie im Jahre vorher eine Verminderung um 54 


Zum Ergebniß der Prüfungen 
dem nämlichen Stand⸗ 


Ordensverleihungen punkt geblieben ſei, wie in den vorhergehenden 


Jahren; nur ſcheine der Gegenſatz zwiſchen 


Rother Adlerorden 1. Klaſſe mil den Leiſtungen in den schriftlichen Arbeiten und 


in der mündlichen Prüfung ſich eher zu ver⸗ 
chärfen, als auszugleichen, indem den ſchriftlichen 
Arbeiten auch ſolcher Kandidaten, die in der 
mündlichen Prüfung erfreuliche Kenntniſſe zeigen, 
merkbare, bisweilen geradezu unbegreifliche Mängel 
anhafteten. Es werde verhältnißmäßig mehr ges 


feiftet im pofitiven Wiſſen und mündlichen Vor⸗ 


trag, als in der wiſſenſchafttichen Erörterung 
einer Rechtsfrage und namentlich als in der 
wiſſenſchaftlichen Behandlung eines in Akten 
niedergelegten Rechtsfalles. Bis zu weſchem Grade 
die Gedankenloſigkeit und Oberflächlichkeit der 
Kandidaten gehe, dafür giebt der Präſident einige 


allerdings eigenthümliche Beiſpiele, jo hat z. B. 
ein Kandidat von der Kündigung eines Wechſels 


geſprochen; im Uebrigen ſind die Klagen über die 
den Kandidaten mangelnde Befähigung, in nicht 
allzu langer Zeit eines Aktenſtoffs Herr zu wer⸗ 
den, ſchon mehr als 100 Jahre alt, wie ein in 
dem Bericht angeführtes Reſkript der Prüfungs⸗ 
kommiſſion von 1777 zeigt. Man muß abwar⸗ 
ten, ob ſich nicht in nächſter Zeit die Klagen der 
Prüfungskommiſſion abſchwächen werden. Wie 
bekannt, wird ſeit einiger Zeit bei allen Ge⸗ 
richten für eine beſſere praktiſche Ausbildung der 
Referendare dadurch geſorgt, daß beſtimmte, beſon⸗ 
ders befähigte Richter mit ihnen praktiſche Uebungs⸗ 
kurſe abhalten. Darüber beſteht kein Zweifel, daß die 
neueren Prozeßgeſetze für die Ausbildung der 
Referendare viel ungünſtiger ſind als die 
früheren, wie es auch den Richtern vielfach an 


ch der Zeit mangelt, ſich der Ausbildung der ihnen 


überwieſenen Referendare in der gewünſchten 
Weiſe zu widmen. Dieſen Uebelſtänden zu be⸗ 
gegnen iſt die Aufgabe der beſonderen Uebungs⸗ 
kurſe, die ihre Früchte tragen werden, wenn 
ſie von beſonders dazu veranlagten Richtern in 
der richtigen Weiſe gehandhabt werden. 

— Der dem Herrenhauſe zugegangene Ge⸗ 
ſetzentwurf über das Grundbuchweſen im Kreiſe 
Herzogthum Lauenburg iſt hauptſächlich durch 


das Bürgerliche Geſetzbuch veranlaßt. Es wird 


nämlich nothwendig, auch im Kreiſe Lauenburg 
rechtzeitig die Grundlagen für die Anwendung 
des künftigen Reichs⸗Zivilrechts zu ſchaffen. Das 
in Uebereinſtimmung mit den Prinzipien des 
preußiſchen Eigenthumserwerbsgeſetzes für den 
Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuchs an⸗ 


f- genommene Grundbuchſyſtem ſetzt das Vorhanden⸗ 


ſein eines Grundbuchs voraus, welches alle das 
Grundſtück betreffenden Rechtsverhältuiſſe zur 
Darſtellung bringt. Dieſer Anforderung genügt 
das bisherige lauenburgiſche Schuld⸗ und Pfand⸗ 
Bevor daher das Grundbuchrecht 
des Entwurfs eines Bürgerlichen Geſetzbuchs 
wird in Kraft treten können, bedarf es der Auf⸗ 
ſtellung der neuen Grundbücher, einer äußerſt 
umfangreichen und ſchwierigen Arbeit, deren 
Vollendung nach den in anderen Landestheilen 
gemachten Erfahrungen nicht vor Ablauf eines 


ukunft als mehrjährigen Zeitraumes zu erwarten iſt. Dieſe 


Arbeit darf nicht auf den Zeitpunkt des allge⸗ 
meinen Inkrafttretens des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs verſchoben werden, weil ſonſt die mit dem 
Uebergange zu einer neuen umfaſſenden Geſetz⸗ 
gebung ohnehin verbundenen Schwierigkeiten in 
die Intereſſen der Einzelnen gradezu ge⸗ 
fährdenden Maße vermehrt werden und an die 
Leiſtungsfähigkeit der ausführenden Gerichts⸗ 
behörden Anforderungen geſtellt werden müßten, 


je ihre Kräfte leicht überſteigen könnten. 
Beide Erwägungen ſind auch für die Einfüh⸗ 


5 der altländiſchen Grundgeſetzgebung im 
Gelkungsbereiche des rheiniſchen Rechts beſtim⸗ 
mend geweſen und haben zu dem Erlaſſe des 
Geſetzes vom 19. Auguſt 1895 geführt, durch 
welches das Grundbuchrecht in dem Gebiet der 
vormals freien Stadt Frankfurt ſowie den vor- 
mals großherzoglich heſſiſchen und landgräflich 
Gebietstheilen der Provinz Heſſen⸗ 


ingeführt worden iſt. 
Naſſau eingefüh 27. Januar. 


ſtreich ihren 
27. 


den Schutz der Deutſchen im und Vereine veranſtalten beſondere Feſtfeiern. 
9 


Zum heutigen 
des Kaiſers 
die 


e folgte heute frü 


ſammeln. 
Dres 


den, 


Ausgabe. 


Der Geburtstag 90 


Vert 


Elber 
U 


alle öffentlichen und die meiſten Privathäuſer 
Flaggenſchmuck angelegt. In den Schulen finden 
Feiern ſtatt. Mittags wurde die Paroleausgabe 
durch Prinz Georg vollzogen, wobei 101 Kanonen⸗ 
0 Der preußiſche Geſandte 
empfing den Stadt⸗Kommandanten General von 
Zeſchau und den Oberbürgermeiſter Stübel. 
welche die Glückwünſche der Garniſon und der 
Bürgerſchaft zur Uebermittelung an Se. Majeftät 
den Kaiſer überbrachten. Für den Abend ſind 
zahlreiche Feſtmahle ſeitens der Behörden und 
Geſellſchaften vorbereitet, auch viele Privatfeiern, 
ſowie eine Beleuchtung der öffentlichen Plätze 
ſind geplant. c 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„Wien, 26. Januar. Die Worte, welche 
Kaiſer Franz Joſef beim Ballfeſt des Wiener 
Beamtenvereins über die politiſche Haltung der 
Beamtenſchaft geſprochen hat, haben nicht allein 
wegen ihrer Tendenz, ſondern vorwiegend wegen 


des Umſtandes Senſation erregt, weil KaiſerL 


Franz Joſef nur in den allerſeltenſten Fällen 
aus dem Rahmen ſtrengſter Zurückhaltung her⸗ 
austritt. Da er noch in jüngeren Jahren war, 

eſchah dies überhaupt niemals. 


licher war, als die Stadt kaum über eine Meile 
von der deutſchen Greuze entfernt iſt. Die 


Worte, welche der Kaiſer am verwichenen 
Dienftag beim Beamtenbereinsball ſprach, könn en 
als muſtergültiges Schema dafür gelten, wie man 
Tadel mit Lob überzuckert. Das wilde Echo, 
welches dieſe Kaiſerworte bei den Wiener Anti⸗ 
ſemiten erwecken, hat geradezu illoyale Formen 
angenommen, obgleich fie noch lange nicht an 
die Schärfe heranreichen, welche der Kaiſer jüngſt 
der rutheniſchen Maſſendeputation gegenüber in 
Anwendung brachte. Daß jetzt um ſo vieles 
öfter als ehemals ſtrafende Worte aus dem 
Munde des Kaiſers vernehmbar werden, erklärt 
ſich auf natürliche Weiſe aus der bedauer⸗ 
lichen Thatſache, daß die Parteien- und Klaſſen⸗ 
gegenſätze ſich in ſolchem Maße zugeſpitzt haben. 

Wien, 26. Januar. Aus Sofia wer⸗ 


den hierher beſtimmt auftretende Gerüchte 
gemeldet, daß das balgariſche Kabinet 
zu demiſſioniren beabſichtige. Gleichzeitig 
wird jedoch verbreitet, der Miniſterpräſident 


Stoilow habe vorgeſtern im Klub der Regie⸗ 
rungspartei mitgetheilt, die Taufe des Prinzen 
Boris ſei noch im Laufe der jetzigen Skupſchtina⸗ 
Seſſion zu erwarten. 


Frankreich. 


Paris, 27. Januar. Bei dem deutſchen 
Botſchafter Grafen Münſter fand anläßlich des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Em⸗ 
pfangsabend ſtatt, zu welchem zahlreiche Ver⸗ 
treter des diplomatiſchen Korps, darunter die 
Vertreter Oeſterreich-Ungarns, Italiens, Spaniens, 
Griechenlands und der Schweiz ſowie eine An⸗ 
zahl hochſtehender Perſönlichkeiten der deutſchen 
Kolonie erſchienen waren. Um Mitternacht ver⸗ 
ſammelten ſich die Feſttheilnehmer im Ballfeſt⸗ 
ſaale, wo Graf Münſter auf das Wohl Sr. 
Majeſtät des Kaiſers trank und ein dreifaches 
ch ausbrachte, in das die Gäſte begeiſtert ein⸗ 
ſtimmten. i 


Karriere das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten. 
Das Kabinet Bourgeois habe ganz kürzlich Herrn 
Hanotaux die Nachfolge Herbettes angeboten, 
Hanotaux aber habe das Anerbieten abgelehnt. 


Italien. 


Rom, 26. Januar. Der König unter⸗ 
eichnete ein Dekret, welches für Erythräa und 
das dazu gehörige Territorium den Kriegs vun 
ndem⸗ 


= Galliano 
ſeſtungswerke 


In ganz Italien dauern 


erklärt und den Truppen entſprechende 
nität und Vollmachten ertheilt. 
Der „Tribuna“ zufolge 
vor dem Verlaſſen Makalles die 
zerſtört. 
Nom, 26. Januar. 


die Kundgebungen anläßlich der Befreiung der 


Makalle unter Huldigungen für 
fort. 


Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers haben Denkmale eine Gedenkfeier ſtatt, an welcher die 


Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 


NMenſtag, 28. Januar 1896. 


Anmabme bon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Knchulag 3. 


retung in 5 In allen größeren Stübten 

fe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
„Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
feld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


liam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— 


Gemeindevertretung, verſchiedene Vereinigunge 
und eine große en theilnahmen. 
wurden patriotiſche Reden gehalten und enthu⸗ 
ſiaſtiſche Kundgebungen für die in Afrika befinde 
lichen Truppen veranſtaltet. 

Rom, 27. Januar. Wie die „Agenzia 
Stefani“ aus Adahagamus von geſtern meldet, 
kam Felter im 3 Lager an und be⸗ 

onnta 


Waſſers pro Mann und Ta 
Noz 


ſich Galliano ganzen 
auf den Weg nach Adrigat und zwar in kleinen 
Etappen wegen des Transports einer Anzahl 
Verwundeter und der Artillerie. In Mai⸗Makden 
fand Raſt ſtatt. Sonnabend kamen ſie bis 
Uogera, wo Sonntag geraſtet werden ſollte und 
von wo Felter nach dem italieniſchen Lager vor⸗ 
ausging, um die Briefe des Negus Menelik zu 
überbringen. Die Offiziere, Unteroffiziere und 
Soldaten befanden ſich alle wohl; nur drei ver⸗ 
wundete italieniſche Soldaten waren darunter. 
Ueber die von einem Kundſchafter gemeldete, ans 
geblich nach dem Weggang Felters entſtandene 
Schwierigkeit unter den Schoanern iſt keine 
weitere Nachricht eingegangen. 

Rom, 27. Januar. 


England. 5 
den 
Tode des Prinzen Heinri 
mittelbar bekommen, ehe 
Stellen bekannt war. Die Drahtmeldung war, 
wie gewöhnlich, verſiegelt und wurde in die 
Privatgemächer der Königin gebracht, die gerade 
beim Frühſtückstiſch ſaß. Das Frühſtück nimntt 
die Königin Viktoria gemeiniglich allein ein. 
Als ſie das Siegel erbrach, las ſie die kurze, 
traurige Kunde, daß Prinz 


von Battenberg un⸗ 


Herzog von Connaught kommen, worauf beide 


London, 24. Januar. Nach den letzten 
Nachrichten hat die Königin die Meldung vom 


Heinrich vonn 
Battenberg verſchieden jei. Dann ließ ſie den 


u min a 
Dee 


fie an den amtlichen 


ſich zur Prinzeſſin Beatrice begaben und ihr die = 


furchtbare Nachricht mittheilten. Die Prinzeſſin 
wollte ſie anfangs nicht glauben. Bald aber 
kam die Beſtätigung von berſchiedenen Seiten. 
Prinz Joſef von Battenberg, der jüngſte Bruder 
des Verſtorbenen, befindet ſich zur Zeit in 
Osborne Houſe. Der Königin war es gar nicht 
recht geweſen, daß Prinz Heinrich ſich am Feld⸗ 
zuge gegen die Aſchanti betheiligte. 

großer Ueberredung, ehe ſi 


Es bedurfte 3 
e ihre Genehmigung 


ertheilte. Der Grund, der den Prinzen antrie, 


war, daß er des Hoflebens müde war und 


eine Stellung in feinem Adoptiv⸗Vaterlande u 


ringen wollte, die unabhängig von ſeiner 
Stellung als Schwiegerſohn der Königin ſein ſollte. 
Faſt die erſte fürſtliche Beileidskundgebung, die in 
Osborne eintraf, war die des deutſchen Kaiſers. 
Sie war in den herzlichſten und troſtreichſten 
Ausdrücken abgefaßt. Die Kaiſerin Eugenie 
ſandte von Paris ihr Beileid. Sie vergaß nicht, 


dankbar zu erwähnen, wie einſt die engliſche 


Königsfamilie ihr tröſtend zur Seite geſtanden 
hatte, als ſie ein ähnliches Schickſal traf. Eine 
Tochter des Prinzen Heinrich heißt Eugenie. — 
Einer Meldung des „Bür. Reuter“ von Sierrg 
Leone zufolge iſt der britiſche Kreuzer „Blonde“, 
der die Leiche des am Fieber geſtorbenen 
zen Heinrich von Battenberg an Bord hat, am 
Donnerſtag Morgen von dort nach England ab⸗ 
geſegelt. Da das Schiff nur 19 Knoten die 
Stunde zurücklegt, kann es kaum vor nächſten 
Donnerſtag in Madeira und vor dem 7. Februar 
in Spithead eintreffen. 

London, 26. Januar. Der Kreuzer Blen⸗ 


Prin⸗ 


— 


x 


heim“, der ſchnellſte Kreuzer der engliſchen Flotte, 3 


iſt geſtern von Portland abgegangen; er hat 


Befehl, nach Madeira zu gehen, um dort die 8 


Leiche des Prinzen von Battenberg von dem 


Kreuzer „Blonde“ zu übernehmen und ſie nach 


England zu bringen. 
London, 26. Januar. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Pretoria vom 25. d. gemel⸗ 


det: Ein Schreiben des ehemaligen General- 


anwalts der Kapkolonie Schreiner an die hollän⸗ 


diſche Zeitung „Ons Land“ tritt der Jehauptung 
entgegen, daß die jüngſten Ereigniſſe eine Spal⸗ 
Holländern und Engländern 


tung zwiſchen den He 
in Süd⸗Afrika herbeiführen müßten. Im Gegen⸗ 
theil würden ſich die beiden weißen Stämme 
enger verbinden. Falls die Engländer ihre Vor⸗ 
urtheile gegen die kleinen Völker überwinden 
würden, fo würden fie anerkennen, daß Präſidem 
Krüger und feine Bürger, welche Jameſon bes 
ſiegten, für alle freien Bewohner Süd⸗Afrikas 
kämpften. ge er Anſchlag ſei das Werk den 
Intereſſen des : t 

und werde von allen rechtlich denkenden Englän⸗ 


eichs feindlicher Spekulanten 


* 


2 


* % y ure. 1 * “ 0 x 
eligkeit von D land erſchreckt, — Eine ſchöne Feier veranſtaltete am mungen ſcheint Schilling zum Revolver gegriffen Geſamtvermögen der Gejelligar delauft ſich | welegirten von 22 vlamiſchen Vereinen then 
wech 5 1 Werde e lg fie a 5 Sonnabend Herr Kaufmann Paul Letſch für das und ich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß Ende 1895 auf rund 25,7 Mitenen Matt, nahmen. Redner drückten dem Kaiſer 
men unerwartet und unprovozirt war. Dieſe zahlreiche Perſonal ſeines Manufaktur⸗ und in die linke Seite ſeines Körpers beigebracht zu K VWiheln den Dank dafür aus, daß er die 
Kundgebung ging vorüber, und es ſcheint, als] Konfektionsgeſchäfts. Die oberen Räume ſeines haben. Als die junge Frau am Montag Morgen Bankwei Brüder der Vlämen gegen die Angriffe der 
habe ſie keine ernſteren Folgen hinterlaſſen, als Geſchäftshauſes waren zu einem e um 8 Uhr bei ihm in gewohnter Weiſe ankweſen. Freibeuter in Schutz genommen hat. Es gelang 
ein geringes Anwachſen der Gereiztheit der deut⸗ wandelt und auf das geſchmackvollſte in alt⸗ eintraf, fand ſie ihn ſtöhnend vor dem Sopha Berlin, 27. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der ſchließlich eine Reſolution zur Annahme, i 
ſchen Preſſe; aber fie veranlaßte uns, die Mittel deutſchem Stil dekorirt. Hier vereinigte ſich der auf ſeinem Deckbett liegen und einen Revolver Reichsbank vom 23. Januar 1896 (gegen 18. Januar welcher Präſident Krüger zu der tapferen Ver⸗ 
u unſerer Vertheidigung zu erhöhen.“ Die] Gaſtgeber mit feinem Perſonal und zahlreichen neben ihm. Er war ausgekleidet, als ob er ſich 1896). theidigung der Unabhängigkeit Transvaals be⸗ 
aurigen Ereigniſſe in Transvaal hätten das Geſchäftsfreunden zu einem gemüthlichen Ball, am Abend zur Ruhe begeben hätte, und ſchien Aktiva. glückwünſcht wird. Gleichzeitig wurde gegen die 
Anwachſen der guten Beziehungen zwiſchen dem bei dem auch für die Bewirthung der Gäſte in von dem Sopha, auf dem er ſchlief, mit dem 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Haltung der belgiſchen Regierung broteſtirt, 
olländiſchen und dem engliſchen Stamme in weitgehendſter Weiſe Sorge getragen war. Es Bette heruntergefallen zu ſein. an rief ſofort deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder welche es für gut befunden hat, für die belgiſchen 
Chan nicht geftört; er glaube, die weiſe Re⸗ fehlte auch nicht an ſchönen Reden, bei denen einen Arzt zu Hülfe, und der Verwundete wurde ausländiſchen et) das Pfund fein zu Unterthanen in Transvaal den Schutz Englands 
erungskunſt werde die Beſchwerden der Uitlan⸗ das gute Einvernehmen des Herrn Letſch mit nach einem Krankenhauſe gefahren. In dem 1392 M. berechnet M. 930 700 000, Zunahme anzurufen. 0 a 
En beſeitigen, ohne die Unabhängigkeit der ſeinem Perſonal anerkennend hervorgehoben und Hauſe Gartenſtraße 38 herrſcht große Erregung 32 643 000. Rom, 27. Januar. Die Kolonne Gallianos 


ik in Gefahr zu bringen. manches Hoch auf ſein Wohl und das fernere über das Begebniß, und man hört dort die ver⸗ 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 19338 000, wurde heute Vormittag in Maimeghetta erwartet. 
rs fahr z Blühen des Geſchäfts ausgebracht wurde. ſchiedenartigſten Urtheile. Der jungen Frau, die Zunahme 1244 000. Es beitätigt ſich, daß der Negus für die 
Rußland. — Der heutige Abend im Stadt⸗Theaterſ anfangs über die unerwartete Wendung in 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 282 000, Räumung Makalles keine Bedingungen geſtellt hat. 

Petersburg, 27. Januar. Der deutſchefbriugt außer dem einaktigen Schauſpiel „Die ihrem Eheleben verblüfft war, iſt nachher auf⸗ Abnahme 4 282 000. 8 „Rom, 27. Januar. Sämtliche maßgebende 
Botſchafter Fürſt Radolin und die Fürſtin Ra⸗ Schlange“ von F. Martin die beiden einaktigen gefallen, daß der Schlüſſel zu der Wohnung von 4) Beſtand an Wechſeln M. 557 254 000, Ab⸗ Blätter bezeichnen es als eine Thatſache, daß 
dolin find von dem Kaiſer anläßlich des Luſtſpiele „Auf der Feſtung“, „Sang an Aegir“ außen in der Thür ftete, und daß auch im nahme 47 781 000. die Regierung beſchloſſen habe, mit Menelik 
Geburtstages Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers von A. Schönfeld und den Schwank „Die Innern berſchiedene Vehättniſſe aufgefhloffen| 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92 375 000, keinen Frieden zu ſchließen, ſondern den Krieg 
mit einer Einladung zur heutigen Frühſtückstafel Grammatik“ von F. Walter. Am Mittwoch, waren. Das iſt nach ihrer Angabe früher Abnahme 21 354 000. ſo lange fortzuſetzen, bis die Macht des Negus 


den 29. Januar, gelangt als 4. Zyklus⸗Vor⸗ nicht der Fall geweſen. Merkwürdig erscheint ferner, 6) Beſtand an Effekten M. 3 651 000, Abnahme bollſtändig gebrochen iſt. Eine friedliche Aus⸗ 
ſtellung Mozart's „Don Juan“ zur Aufführung.] daß der verwundete Greis, dem das Geſchoß noch 55 000. tragung der Differenzen ſei unmöglich. 
Am Donnerſtag, 30. Januar, iſt das 3. Gaſt⸗ im Körper ſteckt, die Angabe gemacht hat, er 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 52 820 000, Mailand, 27. Jaunar. Nach der „Gazetta 
ſpiel des amerikaniſchen Künſtlerpaares Howe⸗ habe ſich nicht geſchoſſen und wiſſe auch nicht, Abnahme 535 000. del Popolo“ hat Italien in Berlin und Wien 
Lavin angeſetzt. Gegeben wied Verdi's „Rigo⸗ was mit ihm vorgegangen ſei. Er habe ge⸗ Paſſiva. 
letti“. ſchlafen und dann plötzlich einen heftigen 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ ncuerung des Dreibundvertrages bereits Ende 
EEC 1 5 375 5 ee 5 N aan 
5 Ides Alten haben kein Schießen gehört, obglei er Reſervefonds M. 3 unver⸗Jahr vor dem von Neuem in Kra 
Aus den Provinzen. ihre Wohnung au demſelben Korridor mit der ändert. = zu laſſen. 18 an hierfür wid dle 
A Greifenberg, 26. Januar. In der des alten Mannes liegt. Dagegen haben ſowohl 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1081 935 000, gegenwärtig noch immer ungeklärte politiſche Lage 
geſtern abgehaltenen erſten Stadtverordneten⸗ [Hausbewohner in dieſem Stock als auch Wohnungs⸗ Abnahme 55 134 000. gan 
Sitzung dieſes Jahres wurde der bisherige Vor⸗ nachbarn Schillings im dritten Stock in der erſten 11) An ſouſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Warſchau, 27. Januar. Auf behördliche 
ſteher Herr Otto Zühlke einſtimmig wiederge⸗Morgenſtunde zwei oder drei Schüſſe fallen 414 090 000, Zunahme 13 166 000. Anweiſung ſenden ſämtliche Städte Kongreß⸗ 
polens Vertreter zur Zarenkrönung nach Moskau. 


im Winterpalais beehrt worden. 
burg, 27. Januar. Bei dem deut⸗ 
— Botſchafter Fürſt Radolin und der Fürſtin 
adolin waren geſtern zur Feier des Geburts- 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers zahlreiche Mit⸗ 
lieder der deutſchen Kolonie erſchienen. Um 
Mitternacht brachte der Botſchafter in zündenden 
Worten das Hoch auf Se. Majeſtät aus, in 
welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten; 
hierauf wurde die Nationalhymne geſungen. 
Alsdann verlas Fürſt Radolin ein Glückwunſch⸗ 
telegramm, welches im Namen der Kolonie an 

Se. Majeſtät abgeſandt wurde. 


7 wählt, wie auch die anderen Herren des Vor⸗ hören. Ganz klar iſt alſo der Vorgang noch 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 20 395 000, Zu⸗ 
Amerika. ſtandes wiedergewählt wurden. Nach Schluß! nicht. Da aber der alte Mann die ganze Nacht, nahme 1848 000. i Dieſelben werden in corpore von Warſchau ab⸗ 
Waſhington, 26. Januar. Der Staats⸗ der Sitzung machte Herr Bürgermeiſter Mever im Zimmer unruhig umhergegangen ift, jo trift .: . eisen. Die Gutsbeſizer entſenden eine beſondere 
ſekretär des Auswärtigen, Olney, erhielt ein die Mittheilung, daß heute der Geburtstag des wohl die Annahme, daß er ſich den Schuß in Vörſen⸗Vericht Huldigungsdeputation. 
elegramm des amerikaniſchen Konſularagenten Stadtverordneten ⸗Vorſtehers fei, worauf Herrn f ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſelbſt beigebracht habe, 1 5 B „ 27. Jauuar. Als Nachfolger 


Magdeburg, 27. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 11,95 —12,10, neue 
—.— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 11,45 bis 11,65, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,45—9,45. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 24,00 
bis —,—, Brod ⸗Raffinade II. 23,75 bis 
—.— Gem. Raffinade mit Faß 23,75 bis 
24,25. Gem. Melis I. mit Faß 23,25 bis 
—.—. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Januar 11,42 ½ G., 
11,50 B., per Februar 11,42½ G., 11,45 
B., per März 11,55 G., 11,60 B., per 
April 11,62 G., 11,67½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 10,97 ½ G., 11,05 B. Stetig. 

Köln, 27. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 


Flevas als Miniſter des Innern wird der 
Kammerpräsident Aurelian genannt. Die Ans 
hänger Flevas werden ſich als ſelbſtſtändige 
parlamentariſche Gruppe konſtituiren. 


Sofia, 27. Januar. Die Sprache der 
bulgariſchen Blätter, einſchließlich der Regierungs⸗ 
organe, gegen den Fürſten Ferdinand iſt eine 
drohende. Nur die von Petkow geleitete „Swoboda“ 
nimmt den Fürſten in Schutz und ſagt offen 
und ehrlich, daß ihm alle Selbſtverleugnung 
nichts nützen werde und Rußland auch nach der 
Umtaufe des Prinzen Bores unverſöhnlich bleibe. 

Konſtautinopel, 27. Januar. Der armeniſche 
Bankier Karagoeſian iſt ſeinen Wunden erlegen. 
Derſelbe iſt, wie die Unterſuchung ergab, ein 
Opfer des armeniſchen Vereins „Hintſchäg“ ges 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,75, worden, welchem er den geforderten hohen Bei⸗ 
freinder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 1250, trag zu revolutionären Zwecken verweigert hatte. 


fremder 13,50, Nübel Toto 51,0, der Ma 


50,10. — Wetter: Trübe. 
U 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. Wetterausſichten 
a t. en) Rüben⸗ für Dienſtag, den 28. Januar. 
Trockenes und vielfach heiteres, zeitweiſe 


1 if 175 re 58 1 Inn Rendement 
neue Uſance frei an Bor amburg per fi roſtwetter mit ziemlich friſchen ſüd⸗ 
Januar 11,42½, per März 11,55, per Mai Be E s 8 
11,67 ½, per Auguſt 11,90, per Oktober 10,97½, 
per Dezember 10,97½. Ruhig. 

Hamburg, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 69,25, per März 68,75, 
per Mai 67,25, per September 63,00, per Ok⸗ 
toberg6 1,00, per Dezember 60,00. Kaum be⸗ 
hauptet, entfernte Termine behauptet. 


Jühlke von allen Seiten die wärmſten Glück⸗ trotz feiner gegentheiligen Aeußerung zu. Für 
wünſche ausgeſprochen wurden. Mit dem heuti⸗ ſeine junge Frau hat er bereits durch ein 
gen Tage iſt auch die elektriſche Beleuchtung der] Teſtament, von dem fie eine Abſchrift beſitzt, 
hieſigen Mühlenwerke des genannten Herrn in geſorgt. Ob der Greis mit dem Leben davon⸗ 
Funktion getreten und heute Abend brannte das kommen wird, läßt ſich noch nicht ſagen. 
Licht zum erſten Male; ſelbſtverſtändlich hatte . (Elektriſche Stubenheizung mit Waſſer.) 
dies eine Menge Menſchen nach den Werken ge⸗ Die zerſetzende Eigenſchaft der Elektrizität ift be⸗ 
zogen, die ſich dieſe neue Einrichtung und Be⸗ reits vielfach direkt und indirekt in Verwendung. 
leuchtung anſahen. Die neueſte Erfindung in dieſer Art iſt auf dem 
eee eee eee eee eee, 1 N 55 ee ge⸗ 
8 macht worden. Amerika iſt im Begriffe, eine 
Vermiſchte Nachrichten. elektriſche Stubenheizung mit Waſſer einzuführen, 
Berlin, 27. Januar. Ein eigenartiges nachdem dieſe gründlich geprüft und von Sk 
Familiendrama ift heute zu einem vorläufigen leuten als bedeutſam begutachtet worden. Dieſe 
Abſchluß gekommen. Der 76 Zagre alte im Erfindung ift darauf baſirt, daß der elektriſche 
Ruheſtand lebende Geheime Kanzleiſekretär aus Strom das Waſſer in Waſſerſtoff und Sauer⸗ 
dem Finanzminiſterium Otto Schilling aus der ſtoff zerlegt. In einem mäßig großen Waſſer⸗ 
Gartenſtraße Nr. 38 iſt heute Morgen unter baſſin, dem fortgeſetzt Waſſer net die wird, 
ganz eigenthümlichen Verhältniſſen mit einer befinden ſich, auf dem Voden befeſtigt, die beiden 
Schußwunde in der linken Seite in feinem Zim⸗ Leitungsbrähte, deren Pole mit Platinblechen 
mer aufgefunden worden. verſehen ſind, über welche Gaszylinder luftdicht 
Der greiſe ehemalige Beamte iſt ſeit dem eſtülpt werden. Die beiden Pole liegen unter 
vorigen Jahre Wittwer, nachdem feine 63 Jahre Waſſer, und es entwickelt ſich bei geſchloſſenem 
alte Ehefrau ihm durch den Tod entriſſen Strome an einem Pole Waſſerſtoff, am anderen 
wurde. Er wohnt im dritten Stock des genann⸗ Sauerſtoff in mächtigen Blaſen. Beide Gaſe 
ten Hauſes auf demſelben Flur mit der Familie werden durch einen Hahn mit zwei konzentriſchen 
feines 42 Jahre alten Sohnes, der gleichfalls Oeffnungen geleitet. Durch den äußeren Schlitz 
Kanzleiſekretär iſt. Bald nach dem Tode feiner drängt Waſſerſtoff, welcher entzündet, eine hohe 
ſcheinend dem Zuhälterſtande angehörigen Bei⸗ Frau fühlte Schilling trotz ſeiner 76 Jahre eine Flamme bildet, deren Intenſität beziehungsweise 
nd, der für die Proſtituirte drohend Partei Leidenſchaft für die 22 Jahre alte unverehelichte Hitze durch Zublaſen des Sauerſtoffes aus dem 
nahm, die Artilleriſten energiſch angriff und nicht Ida Streichhahn, die in demſelben Haufe als inneren kreisförmigen Schlitze auf 1200 Grad 
eher mit Schmähungen ruhte, als bis auch er Dienſtmädchen in Stellung war. Der verliebte Reaumur gebracht wird. Dieſe Flamme wird 
ki Lektion ohne Waffenanwendung weg hatte. Greis überhäufte das junge Mädchen zunächſt auf eine Chamotteplatte geleitet, welche nach 30 
etzt mußte jedoch eine von der Hauptwache ent⸗ mit Artigkeiten, ſchenkte ihm Sachen aus dem Minuten in Weißgluth ſtrahlt und die Wärme 20 2 8 
ſandte Patrouille einſchreiten, welche die Ver⸗ Nachlaß ſeiner verstorbenen Frau und machte ſchließ⸗ an das Zimmer zur Heizung abgiebt. rege RL 8 Jahr 18 e: 
5 haftung des Ruheſtörers vornahm und ihn nach lich den Antrag, das Mädchen möge als Wirth⸗ _ 8 miar. Die Papierfabrie von 75 B., per Mal- Juni 7 38 0 70 B., per 
. der Kuſtodie in Gewahrſam brachte, während die ſchafterin zu ihm ziehen. Dazu hatte Frl. Streichhahn Kubek in Bubentſch t 2 5 ‚ „ 2 


in Johannesburg, daß alle Gefangenen amerikani⸗ 
— Nationalität mit Ausnahme eines einzigen, 

amens Hammond, gegen Ehrenwort freigelaſſen 
worden ſeien. Der Staatsſekretär wies den 
Konſularagenten darauf telegraphiſch an, der Re⸗ 

erung der ſüdafrikaniſchen Republik im Namen 
ee Staaten direkte Vorſtellungen zu 
machen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Januar. Das Ende des 
Sonntag Abend zu Ehren des Geburtstages Sr. 
Majeſtät unſeres Kaiſers ſtattgefundenen 5 9 
ſtreiches verlief leider nicht ohne daß zwei 
Störenfriede auf der Stelle ihre wohlverdienten 
1 Prügel gekriegt hätten. Nachdem nämlich das 
kkorps vor der Hauptwache angelangt war, 
verhöhnte vis-A-vis derſelben auf dem Straßen⸗ 
damm im Menſchengedränge eine Sittendirne 
Eu mehrere nebenbeiſtehende Artilleriften und ver: 
- . dann in der Menge zu verſchwinden. Die 
rtilleriſten, hierüber empört, verfolgten dieſelbe 
jedoch, holten fie auch vor dem Haufe Parade⸗ 
platz Nr. 4 ein, in welches das Frauenzimmer 
zu flüchten verſuchte, und gaben demſelben kurzer 
Hand einen gehörigen Denkzettel. Wie gewöhn⸗ 
lich, ſo fehlte es auch hier nicht an einem, an⸗ 


Waſſerſtand. 


iſt niedergebrannt. Sämt⸗ 
i i i ; ſchinen und Vorräthe ſowie der größte Herbſt 7,46 G. 7,48 B. Roggen per Frühjahr 
Kauoniere ruhig ihrer Straße zogen. Inzwiſchen keine Luft, da aber der alte Herr feine Neigung liche Maſchinen un he f größ 672 6,074 B., per Mal Jun 670 ©, 6,72 


tte ſich jedoch ein zu mehreren Hunderten, meiſt zu dem Mädchen nicht überwinden konnte, ſo Theil des Gebäudes ſind zerſtört. N 
— Straßenjungen ei; einigen Burſchen machte er ihm einen Heiratsantrag, und Fräu⸗ ee 27. Januar. N e 1 FE 15 a 2 I = Bi 11. 
zählender Pöbel angeſammelt, der durch Pfeifen lein Streichhahn, die ohne Angehörige daſtaud, aus Cardiff wurden in einer Kohlengrube bei 480 85 482 B. Hafer per Frühjah * 40G, 


und Schreien einen wahren Höllenlärm machte willigte dann mit Freuden ein, um für die Zu⸗ Tylorſtown in Folge einer Exploſion 80 Berg⸗ 642 
Veit, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ haus Stift Salem in Stettin—Neu⸗Torney | 
d N [Ir * 
1 


8 bis zur neuen Grenadier⸗Kaſerne verfolgte, wo Leben wurde von dem „jungen Paare“ am iſt noch unbekannt. 
& — 5 Wache Schutz nahmen, bis der Dh — 5 dem rg — in 5 Stille 

nhagel erſtreut hatte. geſchloſſen. a nun die Familie des jungen 
— An Schullehrer⸗Seminar zu Pölitz iſt Schilling ſchon der heranwachſenden Neigung Verſicherungsweſen. 


und die Artilleriſten die Bellevueſtraße entlang kunft verſorgt zu werden. Das Bündniß fürs i auch verſchüttet. Die Zahl der Umgekommenen 6, 
uktenmarkt. Weizen loko beh., per 1 7 
rühfahr 6,99 G., 7,00 B., per Herbſt 7,18 ausgeſchloſſen nd 
6 7 8. 1 Pi risjahr 50 G5 Ye Krüppel find beſonderer Pflege und Auffüt 
L d i i Heili des Greiſes mit ſcheelen Augen zugeſehen hatte, Der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ . Hafer per Frühſahr 6,00 G., 6, rüppel ſind beſondere e und 2 . 
5 ebener Ache augeſtelk 3 ſo — 5 das ee Paar die Feier Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld lagen im Jahre B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,35 G., 4,36 . a und —— * 
— Wildenbruchs Schauſpiel „Die Quitzow's“ ſeiner Hochzeit ſelbſt vor den nächſten Ange⸗ 1895 zur Prüfung 1872 Anträge über Mark B. Kohlraps per Auguft-September 10,60 G., dürft u der Familie können fe, 


15 heute in der ſchon mehrfach erwähnten Be⸗ hörigen, bis es dem alten Herrn gelungen ſein 9.281 898 Kapital und Mark 13 208,58 jährlicher 10,65 B. — Wetter: Nebel. Willen die Sorgfalt und die Mittel nicht au. 
etz i 


eh En n 


im Bellevue: „würde, die Wohnung neben ſeinem Sohne zu Nente vor, wovon 1434 Anträge über Mark London, 27. Januar. Kupfer. Chili gewendet werden, welche zur Entwicklung und 

ü une ne fe un el Be — — verlaſſen und 5 welter eltern Heyeihe an 6.968 231 Kapital und Mark 13 208,58 jährlicher| bars good ordinary brands 42 Ltr. 7 Sh. Wohlfahrt folder Kinder nöthig ſind. Das 
daß die Vorſtellung bereits um 10 ½ Uhr ihr finden. Demgemäß blieb auch die junge Frau Rente Annahme fanden. Der Geſamtbeſtand hat 
Ende erreicht. Morgen Mittwoch wird zum erſten noch nicht in der Wohnung ihres Mannes, ſon⸗ ſich Ende Dezember 1895 auf 13949 Polizen 
Male das Schauſpiel „Der Hexenkeſſel“ von dern wohnte allein in der Invalidenſtraße. Nur über Mk. 69 036 763 Kapital und Mk. 57 730,07 
Georg Engel gegeben. Morgens gegen 8 Uhr erſchien ſie bei ihrem jährlicher Rente belaufen. Der Beſtand der Unfall⸗ 
— Es ſei auch an dieſer Stelle auf das Manne, um ihm den Kaffee zu bereiten, und Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt ſich Ende 1895 auf 
eute Abend im Konzerthauſe ſtattſiudende daun den größten Theil des Tages mit 8041 Berficerungen über Mark 63 959 680 auf 
onzert der Konzert⸗Vereinigung der Mit⸗ ihm zu verleben. Die heimliche Liebe den Todesfall, Mark 105 607 499 auf den In⸗ 
„mei des Ras Damenchors zu Berlin hin⸗ er 3 einerſeits zn .. i eg ee hi m ge * 17 an 
ewieſen. — Die Sänger haben bereits durch | Ye unbequem, andererſeits aber auch überge r 5 Pr s F Ber N 
Alben Konzerte hier 1 Seele angeführt ben Verwandten durch eine Poſtkarte ohne Na⸗ Einnahme ſtieg auf Mark 322 284,53. Ende betrug 11 145 46 Dollar gegen 9.330 139 Dollar welche 8 e 4241755 5 
daß es kaum einer beſonderen Empfehlung des men mitgetheilt. Der Alte, deſſen heiße Gefühle 1895 beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ in der Vowoche, davon für Stoffe 3911517 wieſen erſcheinen. 8 Ar tes, Anſchaffungen 
Konzerts bedarf. von der Frau nicht mit gleicher Leidenſchaft er⸗ Abtheilung 1427 Verſicherungen über Mark Dollar gegen 3031983 Dollar in der Vor⸗ ſteht 8 np 1 2 len 1 ne 
* Ein Arbeiter der Wilh. Conrad'ſchen widert wurden, und dem die Frau offen erklärt 71 706 500 Höchſtſchadenſunme, Die Prämien⸗ woche. —— Unterftiienn 1 Bewegung bezw. zur Er⸗ 
Brauerei in Grünhof verunglückte geſtern hatte, daß ſie für ihn nicht ſo empfinden könne Einnahme ſtieg auf Mark 52 205,62. In der „,,,, .ʃ.——— zur dun Sag u werden durch die An⸗ 
Nachmittag durch Sturz von einer Leiter und wie für einen ihr gleichalterigen Mann, wurde Lebens⸗Verſicherung traten 124 Sterbefälle über 5 . tel ai ein Tauſſchein, ein Impfatteſt 
erlitt einen Unterſchenkelbruch, der Verletzte wurde eiferſüchtig und ließ vor etwa acht Tagen ſeiner M. 754 642 Kapital und M. 1289,80 jährliche. Telegraphiſche Depefchen. f — 1 5 Kr theit sgeſchichte des Kindes find 
e e e eee 9 7 a ihn Des 1 ng — — 150 Se e 8 Agram, 27. Januar. Der hieſige Vize⸗ 195 der Aufnahme eiraufenbeit Das Pflegegeld 
haus überführt. e en eien een e HE een e ; vürgermeiſter Milan Stankovich, Direktionsrath iſt zunächſt auf 450 Mark jährlich feſtgeſetzt, 


warrants 46 Sh. 5 d. 
Glasgow, 27. Jauuar, Vorm. 11 Uhr 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4 d. Feſt langen. nach dem Lehrplan 


x i igi llen Elementar⸗ 
Newyork, 27. Januar. Der Werth der|der Volksſchule in Religion und allen Bier 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren Gegenſtänden, ſowie in äußern Fertigkeiten, 


I 


r 


deſſelben gewährt werden. Zu jeder weiteren 


. | * In dem Spielwaarengeſchäft von Georg die eheliche Treue nicht halten ſollte. Von Geis Kurkoſtenfälle, 26 Invaliditäts fälle und 9 Todes⸗ 0 ter Mila u N 2 eine 12855 
3 Fenſch, Breiteſtr. 70, — 2 — — Nachmittag ten des Sohnes, der auf jeine Anfrage beim fälle. Erledigt wurden 1095 Schadenfälle 115 1 ag re en Ni heute wegen doch ſoll unter Umſtänden Ermäßigung 
5 egen 5 Uhr beim Anzünden der Gaslampen Standesamte erfuhr, daß die Hochzeit wirklich Mark 105 068, weitere 50 Schadenfälle be⸗ großer Börſenverluſte mitte evolverſchuſſes. b rei 
80 3 5 chez f f i . J Brüſſel, 27. J Geſt d hier] Auskunft iſt der Unterzeichuete bereit. 
. er Inhalt eines Schaufenſters in Bran d. ſtattgefunden hatte, ſcheinen nun dem Vater Vor⸗ treffen die Haftpflicht⸗Verſicherung. An Ver⸗ fiel, 27. Januar. eſtern fand hier] Au Stettin, Neu⸗Tor Stift Salem 
fr Die Feuerwehr war ſogleich zur Stelle und haltungen über ſeine Thorheit gemacht worden ſicherte und deren Hinterbliebene wurden bis zu Ehren der Republik Transvaal ein großes ettin, Neu⸗Torney, ur, Pastor. 
4 wurde das Feuer in kurzer Zeit gelöſcht. zu fein. Unter dem Einfluß dieſer beiden Strö⸗ Ende 1895 Mark 11 300 000 ausbezahlt. Das! Bankett ſtatt, an dem auch die Präfidenten und —— — 
| = . Eifenbahn-Stanm-Aktiei, Bank. Papiere. 
R Berlin, den 27. Januar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. a. ag 
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300,000 M. Zu wenig, Tag. gie ung! Metzer 


Dombau⸗Geld⸗Lotterie! Looſe à 30 Pf. ver⸗ 
end. d. Ver walt. d. Dombau-Geld-Lotterie 
Metz. Porto und Liſte 20 Pfg. anfügen. 


Stettin, den 24. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


a — 3 und Sand für den Straßen⸗ 
ege * f Aus i = 
sche Be er öffentlichen Ausſchreibung ver 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag 
den 6. Februar 1896, Vormittags 10% Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwaet der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
3 wird. 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % (nur in 10 Bolt: 
marken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat. Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 24. Januar 1896. 
Bekanntmachung. 


r „von Packlage⸗ und Schotterſteinen aus 
Branik für den Straßenbau ſoll im Wege der öffent⸗ 
3 ee vergeben werden f 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

jebote hieran ‚bis ; f Donnerſta 

— Jebruar 1896, Vormittags 11 Uhr, 2 
Stadt aubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
ng Sn 3 auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bie . 
leg a erſchienenen Bieter er⸗ 

Verdi 8 9 7 st ei 1 

Verdingungs⸗ Unterlagen sind ebendaſelbſt einzuſehen 


Die Lieferung von 102 Stück kiefernen Rundholz⸗ 
ſtämmen mit einem Geſamtinhalte von rund 241 ebm 
zur Unterhaltung von Pfahlgruppen im Verwaltungs⸗ 
jahre 18/97 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 


zu beziehen. 


Der Magiſtrat. Tiefbau⸗Deputation 


Stettin, den 23. Januar 1896. 


Bekanntmachung. 


Materialwaaren-Keſerung. . entgegen meine. 


Die Lieferung von: = 2 Zu einem Unterrichts zir 
400 1 Bairiſch Bier, 500 Flaſchen Bairiſch Bier, | verſation) find mir noch 1 — 2 
5 Beſondere Berückſichtigr 
Buchweizengrütze, 450 kg Kochbutter, 50 leg Carbol⸗] wollen. Nach gut beendetem Eur 
ſäure (100 9%), 1500 kg Erbſen, 15000 kg Erdnuß⸗ für Damen und junge Kaufleute, 


2500 kg Bohnen, 150 rm Buchenklobenholz, 60 kg 


kuchen, 500 1 Eſſig, 100 kg Firniß, 2⁰⁰ kg Hammel⸗ 
fleiſch, 200 kg Kalbfleiſch, 200 kg Rindfleiſch, 250 kg 
Schweinefleisch, 1500 kg Gerſtengrütze, 100 kg feine 
Graupen, 1500 kg gewöhnliche Graupen 50 kg 
Hafergrütze, 150 rm Kiefernklobenholz, 10 kg Küm⸗ 


Nudeln, 1500 kg Pe i 
Piment, 1200 kg Reis, 550 kg Rindertalg, 60 kg 
Rüböl, 2600 kg Salz, 500 kg ungebratenes Schmalz, 


5000 kg Schmiedekohlen, 600 kg grüne Seife, 2 2 Nummerirte Billets d 1 , unnummerirte & 60 
100 kg Soda, 100 kg Syrup, 100 kg Thrau, ro e 0 en 1 e er amm ung! due E. „r e und Abends an 
er Kaſſe. Texte & x 


10 kg deutſcher Terpentinſpiritus, 3 leg Terpentindl, 
50 kg Wagenfett, 200 kg Weizenmehl, 20000 kg 


Unterrichis- Institut 


(Fortbildungsschule für Damen). 


ach und doppelt⸗ital. Syſtem nach bewährter, von 
cher Methode — die in kurzer Zeit vollkommene 
onorar. Schönſchrift in jedem Genre, von der zierlich 
n kaufm. Schrift. Correſpondenz: Handels und Privat in 
Specieller Unterricht in deutſcher, engl. und franz. Sprache, 
Lehrerinnen und mir ſelbſt. Ba a 

ſchriftliche Comtoirarbeiten; ſelbſtſtändiger Bücher⸗Ab⸗ 


Lehr⸗Fächer: Buchf 
ER Autoritäten anerkannt praktiſcher, I 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftog, den] Ausbildung ermöglicht — gegen mäht 
11. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr im Zimmerf kleinſten Damenſchrift bis zur flotteſte 
Rr. 11 des Rathhauſes angelegten Termine verſchloſſen] deutscher, engl. und franzbfiicher 
und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, | Litteratur ꝛc. von tüchtigen 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 2 0 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen In allen Fächern 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ von dort, Können anzueignen. Vor zii 
ſowie auch Bücher und | 
Zweck und Lehrziel: Aus 
Caſſirerinnen, Sekretärinnen und Geſe 
Unterrichts⸗Kurſe am 1. 


kel in engl. und frauzöſiſcher Sprache (Grammatik und Con⸗ 
heilnehmerinnen erwünſcht. 


gewähre gern — und bitte ich, ſich vertrauensvoll an mich wenden zu [(Diri 4 
ſus vermittle Engagement. Special⸗Curſe auf der „Caligraph“-Schreibmaſchine (Dirigent Herr Kapellmſtr. . Olleney ). 


auch Abends von ½8—½10 Uhr. 


Luise Poll, 


e 808% de e d, © LEI gepr. Lehrerin der Handelsschule in Berlin. Stettin, Wit . 
eee ee 


Alas 5 „ W 
uß; Junventur⸗ 

i Jnnenarz iger theorstiſche und praktiſche 10 
Referenzen über vielſeitige Ausbildung. Prämiirte Schriftproben, 


1 
ungen meiner Schülerinnen zur gefl. Ansicht. Concert 


che 5 a u ri ee e j 
. w ute enz unbedingt geſichert. 
7 ö ee Annnefbimgen Er täglich des Stettiner Gesang Vereins 


Februar, wozu geneig 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 
den 31. Januar 1896, 


Freitag, 
Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes⸗ 


Ausbildung, wodurch ermöglicht wird, ſich ein tüchtiges 


(Dirigent Herr C. Frost) 
und der Kapelle des Königs⸗Regmts. 


Soliſtin Frl. Martha Münch 
(Sopran). 
Programm - Auszug: 


Männerchöre mit und ohne Orcheſterbegleitung von 
E. Grieg, Goldmark, d. Hecht, Silchow u. A. 


Orcheſterſätze von Weber, Bach, Wagner 
(Rienzi⸗Ouverture). 


Der Vorſtand. 


Dienſtag den 28. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


im kleinen Saale des evang. Vereinshauſes 
lichen und religiöſen Leben Japaus nach eigener An⸗ 
ſchauung. 


ſind an der Kaſſe und in der Buchhandlung des Herrn 
Joh. Burmeister (Roßmarkt) zu haben. 


Gründlichen Klavierunterricht 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


Zweiter Vortrag 


um Beſten der Stettiner Stadtmiſſion 
Mittwoch, den 29. Januar, Abends 7 Uhr, 


ET. (Eliſabethſtraße 53): 
Konſiſtorialrath D. Dalton⸗Berlin: „Aus dem ſtaat⸗ 


Eintrittskarten (für 75 H, Schülerkarten für 50 ) 


3 Chicago prämlirt wurden 


Leichner" 
Fettpuder 


und 
Leichner’sHiermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 


— 
. 


14. 8 15. 


Februar 
1896 


im Kaiserhof zu Berlin. 


ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leieh- 
ner’s Fettpuder. 


L. Leiehner, Liefer. Kgl. Theater. d. 


Wohnungsgeſuch. 

Ein höherer Staatsbeamter ſucht zum 
1. April Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör in freier Lage, wenn möglich mit 
Balkon und Gartenbenutzung. er. 
Offert. mit Preisangabe sub . N. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


oder gegen Entrichtung von 1 % (nur i n 4 H a 
a g dv Z n 10 H⸗Poſt⸗ Winterr \ 4 5 * \ 
marken) von dort zu beziehen. e Di 1 7925 Er 7% ee ee der Schneider u. Nähen innen Steltins ll. Umgegend 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren , N en 
5 vergeben werden. a M N A Uh 2 1 
Bekannte den chunt 1896. Ange und 3 555 2 > Fe 5 0 ain ittwo ! den 29. d. its,, ei bends 8 , run esıtzer- erein. 
ntmachun Imichlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ H S 1 N G 1 U f ( B ) 

73 iſchen Budenhauſe € — lt r. 5, 2 1 0 \ 

Das im ftädtichen Budenhanie 3 10 Sehfing, den 4. Febr. 1896, Worm, 10% uhe. im Saale der Grune brauerei oA). Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
f Arcuandl beet, an bie . 5 im Geiisgimuer be Tages⸗ Ordnung: dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
bl ede ane bemehlten emohnen ind beionderen Webinpumgen, penn 1. Die Lohnkampfe in der Confectious-Induſtrie; Referent beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 

JJ fi be H a a un ar Ä 

Der Magen. Oe e : 5 N 2. Der Kampf der Confectionäre gegen unſere Forderungen; C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 

Dcagiſtrat. ekonomie⸗Deputation. werden. a N öli 
D Neuftettin, den 18. Jauuar 1896. j Referent Fr. Käming. 7 1 2 A. Collas, Pölizerſtr. 87, 

5CCC Die Inſpektion NB. Es iſt Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 

Liter Braunbier, 100 ke Bremmöl, 350 ke Buch⸗ der Provinzial⸗Korrektions⸗ u. Landarmen⸗ pünktlich zu erſcheinen. Das geſamte Publikum wird hiermit zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 

Splißerbſen, 50 Liter Eſſig, 150 kg Granpen, 350 k 

Hafergrütze, 11000 Stüt Heringe, 1400 Stück Keie 11) 

N. Beine Kuen Asa ke pehramte ar Die Lohncommission. 

5 Kg Kümmel, 30 kg Moſtrich, 2000 kg Petroleum, 

Neisgrics, 800 kg Salz, 60 kg anterikaniſches 

em 8 Talglornſeife, 50 kg weiße Seife, 

10 58 ff. Waſchſeife, 5 kg Stärke, 10 Pack ( 10 

Packete) ſchwediſche Zündhölzer, 5 kg Terpentinöl, 

1200 kg Weizenmehl, 10 kg Wichſe, 5 kg Zi 

300 kg Kochzucer, 2000 kg Nindfleiſch 1 — 5 

Rinderbraten, 1200 kg Schweinefleiſch, 350 kg 

Schweinebraten, 70 kg Speck, 350 kg Kalbsbraten, 

Leberwurſt, 300 kg Hammelbraten, 6000 kg Sem: 

mel, 60 leg geriebene Semmel und 24000 kg Brod 
für die diesſeitige Anſtalt pro 1. April 1896—97 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
und auf dem Umſchlage mit einer den Inhalt kenn⸗ 
zeichnenden Aufſchrift verſehen, bis zu dem auf 

Dienſtag, den 4. Februar 1896, 
Vormittags 10 ½ Uhr, ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
portofrei hierher einzuſenden 2 — a 
ie, allgemeinen und beſonderen Bedi Ein erfahre, Lehrer giebt gedieg. Muſitkſtund., 
V 
Schule für ſ. Damenſchneider ei | 


Meine auswärtige 


werihe Kundschaft 


bitte ich, die Bestellungen auf 


Loose &# Mark, 11 Loose für 10 Mark, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg., 


Im 


werden ach gegen Zahlung von 50 „ bezogen 


| 


Rügenwalde, den 9. 3 
1 Nupalde, 9. Januar 1896. 
T. Duden ber Provingial-Srren-Anftlt, 
(Rothes Schloß). 


Orts-Krankenkasse VI Zeh Be 


Zu der am Dienſtag, den 4. Feb Abends 8 Roß 1 

ar / . markt 8, III, gegenüber der Reichsbank. 
m Lokale des Reſtaurate 8 5 en ends Uhr, B r 8 
ligerſtraße 18, ſtat findenden e E ee 
G V Nach Beendigung meiner Studien an den berühmten 
. erſammlung Colleges 5 Philadelphia und Chicago 
en $ 53 und 54 der Statuten hiermit ein⸗ nehme meine während der Dauer eines Jahres unter⸗ 
Tagesordnung: Wahl brochene Praxis (Damen und Kinder), wieder auf. 
zur Prüfung — Sahne * zwei Rechnungsreviſoren Helene Ullrich, 

— a ä amerik. Zahnärztin, Breiteftraffe 45. 


cc N in 
„SW. ! ’ ür die diesſeitige 151 tett er = 
wei Treppe B * 12 2 2 E 5 N 
Lüdke Th hoch gelegene, bisher an die Firma] im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
| J. Timm-Berlin. einem der Herren: 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen, melden. auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 » bezogen 
wei * os 2 - * * r * * 2 
isengrüge, 50 dee Eichorien, 2 leg Oeldochte, 400 kg Auſtalt. eingeladen, um ſich über den Stand der Bewegung zu informiren. melden. 
10 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 1000 kg Reis, 350 kg 
25 kg Thran, 3 lg Waſchblau, 350 kg Weizengries, 
1500 kg Hammelfleiſch, 100 kg Blutwurſt, 100 kg 
vergeben werden. Angebote und Proben ſind verſiegelt 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine Birkenallee 27, 2 Treppen. 
auf Wunſc er Anſtalt einzuſehen, können von dort 
b T 
von Ass Tesch, 


j 


sofort zu machen, da Loose der ersten Lotterie vor Ziehung 
vergriffen waren. 


Carl Heintze, 


General-Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin Linden.“ 


ausgebildet in der Akademie zu Berlin 


| 
t 


Tt 


Permiethungs⸗Anzeiger 


des Stetliner Grundbeſitzer-Vereins. 


: > — — — —Ü— 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. | Köntg-Albertftr. 8, Laden m. Wohn. z.. Geſch. 


Stube, Kammer, Küche. Comtoire. 


Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof od.ſpät. Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zi 
Bergſtr. 4, mit Wafferleitung, zum 1. Februar. 8 deen 
e 0 un Rate — — Zimmervlatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtoir 
Bellevueſtr. 41,1. Vdh.frdl. Wohn., Entree, 1. Febr. „ 2 gr. hell. Zim. z. 1. April. Näh. daſ. III 
n e eee e eee > 
8 er = 7 Be 2 verm. Lagerräume. 

rabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Parterre⸗ e 37. 3 

Wohnnng v. Stube, Kam. Küche z. 1. 3. 3. v A . ur mit Juß⸗ 


Neu-⸗Torneh, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 7 %. . . 
Sinterwohn., b u ſrdl. N. Hohenzollernſt 4, p. Alte Falkenwaberſtr 18, od. Werkſt, ſofort. 
Werkſtätten. 


Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Ag 
u. Kloſet, 15—18 A, ſof. Näher. 20a, I. 
König⸗Albertſtr. 28, I, Entr., Kell., Bodk. 1. 2, Kronprinzenſtr. 20, gr. Werlſtätte, Kellerei z. 9. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% | Näh. bei Marggraf, Hohenzollernſt. 80. 
Oberwiek 20a und 24a. 
Vetrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. Handelskeller. 
Bogislapſtr. 4, zu jed. Geſchäft. Näh. Hof J. 


Deutſcheſtr. 18, | 3 gr. Stb., gr. Kch. 


liſabethſt. 19, hochp., 1,11, herrſch. W. v. Stub. 10 N . f 
Fallednullderſr. 10,4. Bienarcpl, 1. u. 3. Etage. Eing. Blücherſtr., Ir.) u. Zub., 1, ſogl. o. ſp. 
Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm.] Karlſtr. 5, Kab., Küche u. reichl. Zubehör. 


Melden beim ür 6. 1 5 hene Kirchpl atz 3, 3 Tr., 
Kurſürſtenſtr. a Bonn, 5 — Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
reichl. Zubehör z. 1. Apri zu 5 „ Mr = 
Näherer bein Wirch bafelft part. Küche, Mädchenkammer, Klose, 
Lindenſtraße 25, Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung „Näheres 1 Treppe. 
um 1. April 1896: 4 Stuben Talg, lbereltr. 34, 3 gr. Stub. m. Ba 
m 1. Apr : 7 3 Stuben, Kabinet u. 
Küche Badeſtube, Kloſet Mäd⸗ Kohlmarkt , Zubehör ber 1. 4. 96. 
4 7 t her König⸗Albertſt. 28, II, gr. J. r. Nebenr. 3.1.4. 33. 
chengelaß, Keller, Bodenkam Gag 1 2 1 12 3 Stb, m Bft. u. 
i N n von [a Klos. u, 1 leer Vdz. z. 1. 2 W. sehne 
10 36 1 U Wan. Neher Kindenſir. 8, II, m. Mnbinet, . J. April 96. 


Gr. Laſtadie 100, u. Zubeh. z. 1. Febr. od. Ip. 
bei NR. Grass mann, Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. 
Philip ir = monatlich. a 
Lindenſtraße 25, pſtr. 2, mit Zubehör. Näh. III. 
Eingang Wilhelmſtr., 1 Treppe, 
eine Wohnung von 4 Stuben, 


Königs Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm 

Sein Fe „hochherrſch. Wohn. 2Balt. ꝛc.,] Auguſtaſtr. 11, 1, m. Badeſt. u. 0 Zubehör. 

durch 1 hi Lage Stettins, zum 1. 4. 96 Auguſtaplatz 2 part., Wohnung mit reichlich. 

mnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. Au 2 Centralheizung, 1. April. 

'ollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 

en Stuben. Birkenallee 37, U, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
u. ſchönem > Ar. 100 a, mit reichl. Zubeh.] „ beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 

Obere ö orgarten z. 1. April zu verm. Barnimſtr. 95, Ecke Plonierſtr., preiswerth per 
rings bern hoff. 17a, hochpart., dazu Gart. ſofort zu vermiethen. 

Tr. m An. Veranda hinten, zum 1. Okt., Deutſcheſtr. 38 II, (Arndtpl.), 5 Zim., 3 nach 
viehvis Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne | vorn, zum 1. April zu verm. Näh. p. r. 
„zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r.] Faltenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 
= mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 

8 7 Stuben. Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
ismarckſtr. 19 5 m. Badeſt. u. reichl. Zubeh. p. 1. 4. 96. N.dal. 
berrfchaftt. Wohnen ismandplatz, hoch] Kranenheſſtr zo p gerrſcg, ost, aul Jb. a. 

Eliſabethſtr 50 ft Zu melden r. Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 
mit Vallon 1 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 


han 8 Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
eine hochpart und reichlichem Zubehör, auch Zubehör u. 


1. April warzerre mit gut. Räumlichkeiten 3. a 
ic Ri aa Kohlmarkt 1213 


Friedrich Kariſtr st verm. N. b. Hauswart. 
ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 


1.4.9. ſof d. Müh Balkon, Badeſt. u. Zub., 
da v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


lkenwalderſtr. 1. e 
N. b. Must. Toepfer, lad. 


10 Stuben. age 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 


Unterwiek 13, ſogleich. 8 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter z. v Eliſabethſtr. 19, große Kellerei f. jed. Geſchäf t. 


1 Stnbe. Turnerſtr. 32, Seh. 20 l. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 Stube für 7 Stallungen 


zum 1. Februar zu vermiethen. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Vodenſt. an einz. Perſ. N. I.] Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall m. u. ohne Remise, 


Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April 3. v. 
Paſſauerſtr. 5, 1 Tr., m. Cabinet, z. 1. Apr. 
Pladrinſtr. 3b, m. Zubeh., z. 1. 4. N. bei Falk, 
Unterwiek 8, 1 Tr., Entree, Küche, Kloſet 


3 Am 0 * 
Sdwohr Am Berliner Thor., 
Wetriheffir. 5, 4c. ret 1100 „4 


Ob., gr. Balk. Gartentz, eleg. Räume m. rchl. 
. „Gar 5 5 0 Anette m 17 8 2 

EL tenben. ev. Stall. ſof. o. Ip. a r 5 üche Kädchenkammer Cloſet,] zum 1. April für 27 % zu vermiethen. Kellerwohnungen. Betripofjtr. 5, mit Rem. u. Seutichergel. ſt o. ſp. 
A 6 Stuben Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. Fe ) . „unterwiek 13, zum 1. 4. 96 
Atta. 89, 1 Tr. 6 3 Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. Badeſtube, Keller und Bodenkam⸗ Zimmervtag 44, Kab, Küche, Wasser. u. Misiet | Grabe we fn d fn wen Stube Wohnungsgeſuche. 
Dirt daſcleſt 2 Tr. 6 Zimmer, Erker.] Moltleſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr. 5 Jun. mer zu verm. Um zu beſehen, nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. und Kammer für zu vermiethen. Auwalts⸗Bureau, part. od. 1 Tr., Breiteſtr od, 
Berliner I, II, mit & : (Bordz,), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 4, bei Möblirte Stuben. Gr. Wollweberſtr., a. d. Pferdeb. z. 1. Juli 
Falkenwalde . u Babe Gant alhetzung maoltteſtr. 18, m Vadeſt u, Jub. J 1. nit bitte ſich zu melden bei Frau 2 Stuben. 8 8 9 . O u.. 1. d. Erg d. M. Kc de 

erfie eſtube, zum 1. April.] Philippſtr. 74, 1, Eing, Bogislavſtr., n. Balcon, Artilieriefte.6,11., of 1 2möbl. memo o Pens. | Größere Stallungen zur Bichhalterel werben 


Nüske, Wilhelmſtr. 20, Ein- 

gang beim Bäcker, 1 Treppe. 
Pruützſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 
Sb. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr 

hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter 
Turnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. April. 


3 Stuben. 


Arndtſtr. 40, 1 Tr., mit Zubeh., 1. April. 
Bellevneſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
urſ Delleoneftr, 3% u. I, 1 9 1 m. 5 5 
* a f 314.1 450 u. 3 „zum 1. April zu vermiethen. 
3 eke tein Binder Stab. Jh Bad, Mädt,, 1.4. 96 


dr, z.] Veringerſtr. 4, Eckh, m. Ba n 
irkenallee 29, air —.—. 37, mit ab., 8945 % Näh. III. 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. a. Wunſch m. Wohn., Bad. ꝛc., Keller. 


kutſcheſtr 15 4u.3 St. m. r. b., p. Bellevneſtr. 16. e 
! | ee ee i Ein möbl. Zimmer m. Benfion v. 1. 4. geſucht 
; „ 41. Unterwiek 18, ſogleich. Laden, n., vorz. Kellerei, 1. gut. Gegend g 5 
iedrichſtr. 3, ne A. dor. Giefeber ar 15 1 Part.⸗Wohn. z. 1. 4. 96. Wilhel logleic en Müh. Heimwichſr. 11 b. W. Off. m. Preſsang. u. WW. S. 16 bauptwoſtl. 


Albrechtſtr 7, Stfl., u. reichl. Zub., ſof. o. ſp. N. Ur. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. 

Näheres 2 Tr. links. 


Eliſabethſtr. 13, I ange deute. 
Eliſabethſtr. 3, zum 1. März. 


Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 


Neue kronprinzenſtr. 21, p. l, 2g. m. . ſof. o. ip a. 1H. mieten, geht, möglicht umgehend. ; 0 et 
Schlafitellen. unter K. B. 101 an die Exped. Die). 
Grabow, Breiteſtr. 27, H. lr. 1 Mann fg. Shlafft. Woh nungsgeſt uch. 
Gr. Wollweberſtr. 57, he Schneid. f. Schlfft. Ein höherer Staatsbeamter ſucht 
Läden. zum 1. April Wohnung von 6 


Birkenallee 37 Simmern und Zubehör in freier 


3 un möglich mit Balkon 
cht, ſoglei i 2 ll ein ſchöner der Neuzeit entſprechender Lage, wenn 
gunterke- 2 Sab, Kab. u. Küche Eladen eingerichtet werden. Droguengeſch und Gartenbenntzung. Gefällige 

u. 1 Stube, Kabirtet u. Küche zu vermieth. fehlt in de Gegend. Neft wollen fich behu?] Offerten mit Preisangabe sub 


1 2 5 P 3 gung ihrer Wünſche melden beim 1 
Nehren gage 18, 2 1 bor ſtſort. Wirth Pikengllee 37, 1 Tr G. W. 3 an die Exped. dieſ. 


Oberwiek 43, freundliche Wohnung. Bismardftr, 7, Gela zu ie Gr voll | Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


und Vorgarten a, mit reich \ 
Kronen bayjir Bun 1. April dich. Jubebör 


Kronenhofſtr. 12, berker lt. Badſt. if.o.jp, 


Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
3. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


1 Stuben. 


Wilhelmstr. 17, Ecke K | 
17, Ecke Karlſtr., 1 Tr., neu rem, 
m. Bdſt. u. reichl. Zubch., ſof. o. ſp. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 
rente, 1, Warmwaſſerheizung. 
uguſtaſtr. 51 Iu. III, Sounenſ., 


Badeſt. 1. 4. N. II. mſtr, 1, Kb. K., Mof.u. Zub., 1.4. N. v. 


BE WERE NT eiern 
“ an 


4 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


11) Machdruck verboten.) 


Eine Zeitlang herrſchte eine bedrückende 
Stille in dem Gemach; nur das ſchnelle, laute 
Ticktack einer Uhr, die auf dem Schreibtiſch ſtand, 
dröhnten gleich Hammerſchlägen an das Ohr des 
ungen Mädchens. 
Jetzt nahm das Geſicht Stürenbergs ſeine 
Far Inquiſitormiene an. Zwiſchen ſeine 
uſchigen Brauen legte ſich die tiefe Falte, 
unend ſetzte er den Kneifer vor die 


Augen. 

„Wie iſt Ihr Name?“ fragte er die Ge⸗ 
fangene. 

„Martha Menshauſen,“ erwiderte ſie leiſe, 
während eine Röthe ihre blaſſen Wangen ein 
Br färbte. 

f ind fie ſchon beſtraft?“ 

Bei dieſer Frage, welche die Form des Ge⸗ 
ſetzes bedingt, zuckte die junge Dame wie von 
einem Stoß getroffen zuſammen. Mit dieſer 
reh fühlte ſie ſich gleich einer Ausgeſtoßenen, 
hrer Ehre Beraubten, und wenn man ſie in 
dieſem Moment in der That zu Boden ges 
ſchlagen hätte — es wäre ihr eine Erlöſung 
geweſen! 

„Sind Sie ſchon beſtraft?“ widerholte Stüren⸗ 
berg lauter als zuvor, da die arme Martha in 


Laut zu ſtammeln vermochte. 
Nein,“ flüſterte ſie und ſeukte den Kopf. 


Anthracite-, Cannel⸗ 


Bestellungen daselbst oder im Comtoir 


———— — 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Herm. Freimuth 
Demmin]. Eine Tochter: Herrn Carl Schmidt [Stral- 
nd]. Herrn Ernſt Reinhard [Gelſenkirchen]. 
eſtorben: Herr Theodor Werth [Schalte]. Herr 
Jullus Heine [Colmar]. Herr Ferdinand Blank I Za⸗ 
nom]. Frau Adelheid Küntzel geb. Schrader [Colberg!. 
au Friederike Piek geb. Laewermann [Sagan dl. 
au Chriſtine Ihlenfeld geb. Ladewig [Schwerin]. 


Konservativer Verein. 


Dienſlag, d. 28. Januar, Abends 8 Uhr, 


in den Sälen des Concerthauſes: 
2 
a 
Feier des Geburtstages Sr. 
2 72 1 

Majestät des Kaisers, 
beſtehend in Concert der Artillerie » Kapelle unter 

Leitung des Kapellmeiſters Herrn Unger. 
— Männergeſang, Feſtrede, Tanz. 

Geſinnungsgenoſſen, durch Mitglieder eingeführt, 
Haben Zutritt. 

Eintrittskarten à 50 „ ſind vorher in den Ge⸗ 
ſchäften der Herren C. Bossomaier, Kl. Domſtr 5, 
F. Tettenborn, am Berliner Thor, A. F. Voss, 
Paradeplatz⸗ und Breiteſtraße⸗Ecke, O. L. Kayser, 
am Heumarkt, zu haben. An der Kaffe 60 „. 

Der Vorſtand 


Böttcher - Innung. 


Unſer Wintervergnügen findet jtatt am 
Dienſtag, den 4. Februar, Abends 8 Uhr, in den Räu⸗ 
men der Bürgerlichen Reſſource, Gartenſtr. 10a. 

Einführungen durch Mitglieder ſind gern geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Lotterie des Peſtalapivereins. 
Ziehung am 7. April d. J. 


Hauptgewinn: ein Pinminoe im Werthe 
won 800 Mark. Andere Gewinne: Näh⸗ 
maſchinen, Waſch⸗ u. Wringmaſchinen, goldene 
und filberne Uhren, Regulatoren, Silber⸗ und 
Alfenideſachen, Teppiche, Nähtiſche und ſonſtige 
Gebrauchsgegenſtände. 

Looſe 8 50 „ find in den durch Plakate kenntlich 
gemachten Geſchäften zu haben. 


Hotel-Gasthof 


in großer Induſtrieſtadt, Feuerkaſſe 83,000 %, Juven⸗ 
in 30,000 %, Umſatz jährlich 40,000 %, Mleths⸗ 
einnahme ca. 500 %, 14 Fremdenzimmer, großer Saal, 
iſt für den billigen Preis von 80,000 %, Anzahlung 
20,000 %, ſofort zu verkaufen. 

Auskunft: Dietrich, Frankfurt a. O., Richtſtr. 33. 


Ein kleines Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit Schankkonſens in einer kleinen Stadt Pom⸗ 
merns zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 15. K. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 
gi Beabfichtig:, zum 1. April d. J. meine 
Waſſer⸗, ahl⸗ und Schueidemühle 
mit circa 50 Morgen Feld zu ver⸗ 
pachten. 
Bominium Lüttkenhagen b. Dorphagen. 
Das Haus Eliſabethſtraße 46 (früheres 
Geſellenhaus „Zur Heimath“) iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres im neuen Evangeliſchen 
C = 2, 10! 2nicn 
Verkaufe mein Haus, Bredow, A dolfſtr. 1, 
ſogleich. Näheres daſelbſt part. 
Geſchäfts Verkauf. 
Durch beſondere Umſtände iſt der Laden eines 
Tuch, Manufaktur und Confeetions- Waaren⸗ 
Geſchüfts in einer lebhaften größeren Streisjtadt Neu⸗ 
vorvommerns, in nächſter Nähe größerer und kleinerer 
Ladeorte ſofort oder ſpäter, mit oder ohne Waaren⸗ 
Lager zu verpachten reſp. das Grundſtück zu verkaufen. 
eflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. W. in 
der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, niederlegen. 
Bedingungen coulant. 
hugieniſches 
euestes Schutzmittel 
für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
I, Ouchmann, Konſtanz E. 4. 
— — — 

Von meinen dir kten Bezügen empfehle ich 5 
süßen Ober⸗Ungarwein 
vom Original⸗Faß, per Liter 2,00 (, 
rinnen alten Portwein vom Faß, per Ltr. 2,00 %, 
6893er Medes ver Flaſche exkluſtve 0,90 Ab, 
4S9i1er Piedoo „ 2 8 1,25 M, 
vorzüglichen Tos elwein, Rhelnweln u. Sherry. 
Ber Fernſprecher 1272. 

G. Matthesius, 


Deue Königſtr. 3, Ecke Bollwerk. 
I larſer, 


Tafelform, zu verkaufen 
Boaista ſte. 23 2 Tr. links. 


ihrer Betroffenheit nur einen e 


4 — ax find 3 
„Vierundzwanzig N. 

„Wo iſt Ihre Heimath?“ 

„Meine Heimath? Ich habe nie eine Heimath 
gehabt,“ ſagte ſie wehmüthig. 

„Das klingt ſonderbar,“ bemerkte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter trocken, „Sie müſſen doch irgendwo 
zu Hauſe ſein.“ 

„Nein, ich habe gar keine Angehörigen.“ 

„Sie weichen mir aus,“ bemerkte Stürenberg 
in ſtrengem Ton, „wo haben Sie ſich denn bis 
jetzt . 

„In London!“ 

„Welche 
London?“ 

„Ich war Erzieherin.“ 

„Warum haben Sie England verlaſſen und 
Ihre Stellung dort aufgegeben?“ 

„Weil zwingende Gründe mich hierher 
trieben.“ 

„Möchten Sie mir nicht die Gründe neunen?“ 

„Nein,“ ſagte Martha feſt, „dieſe Gründe, 
Herr Unterſuchungsrichter, kann ich Ihnen nicht 
angeben.“ 

„Wann ſind Sie hier angekommen?“ 

„Am Freitag Vormittag, den dritten 
vember.“ 

„Den dritten November?“ wiederholte Stüren⸗ 
berg nachdrücklich, indem er die vor ihm liegenden 
Akten durchblätterte. 

„Am dritten November, Abends ſieben Uhr,“ 
ſagte er langſam, jedes Wort markirend, „wurde 
die Wittwe Gonnermann ermordet.“ 

Martha's Blick irrte hilfeſuchend umher. 
„Man hat eine Stunde ſpäter,“ fuhr 


Beihäftigung hatten Sie in 


No⸗ 


der 


Unterſuchungsrichter kaltblütig fort, 
feine Augen ſcharf beobachtend 
heftete, „eine Dame ohnmächti 


auf der Straße liegen gefunden; 


indem er fanden. 2 7 Nachforſchungen 
auf Martha daß Sie dieſe Dame ſein müſſen. 
kann es nicht leugnen, daß dieſer Hand⸗ 


vor dem Hauſe „ 
der Mantel ſchüh der meinige iſt,“ ſagte das gequälte Mäd⸗ 


haben ergeben, 


der Dame iſt mit Blut befleckt; können Sie mir chen gepreßt, „ſowie ich zugeſtehe, aß ich in der 


vielleicht einige Auskunft über dieſe Thatſache That an jenem ſchreckli 
geben? Das Signalement jener Dame ſtimmt 


auffallend mit Ihrer Perſönlichkeit überein.“ 
Die leidenſchaftliche Gemüthsart 


Martha liegen. 


en Abend die Wittwe 
Gonnermann aufgeſucht habe. Als ich jedoch ihr 
Zimmer betrat, fand ich ſie regungslos im Seſſel 
Ich glaubte, ſie ſei ohnmächtig und 


Menshauſens durchbrach flammend ihre mühſam wollte ihr eine bequemere Lage geben; indem ich 


behauptete Ruhe. 


„Was hat man mit mir vor?“ rief ſie außer 
ſich, „und warum verdächtigt man mich einer 
That, die ich, ſo wahr Gott im Himmel lebt, 


nicht begangen habe.“ 
„Antworten Sie auf meine Frage,“ 


ſie jedoch berührte, fuhr ich entſetzt zurück; ſie 
war eine Leiche.“ 
„Warum riefen Sie nicht die Hausbewohner 
herbei?“ 
Ich war von Allem, was ich in den letzen 


forderte Tagen durchlitten hatte, von der langen Reiſe und 


der Unterſuchungsrichter, „beweiſen Sie Ihre endlich von den furchtbaren Schrecken, jene Frau 


Unſchuld, denn auf Betheuerungen allein kann 


ſich das Gericht nicht verlaſſen. Alſo, erkennen 


Sie jenen Mantel als den Ihrigen an?“ 
„Jawohl,“ beſtätigte die junge Dame, indem 


ſie das von dem Poliziſten auf den Tiſch nieder⸗ 


gelegte Kleidungsſtück erblickte. 

„Vielleicht erinnern Sie ſich auch dieſes Hand⸗ 
ſchuh's, welchen man neben dem Seſſel der Er⸗ 
mordeten gefunden hat?“ 

Er hielt ihr den verhängnißvollen Hand⸗ 
ſchuh hin. 

„Der Handſchuh — der Handſchuh —“ hauchte 
fie athemlos .. 

„Derſelbe befand ſich neben der Leiche der 
ermordeten Wittwe Gonnermann,“ ergänzte 
Stürenberg mit unerſchütterlichem Gleichmuth. 
„Er ſtimmt nach Ausſagen von Zeugen mit dem⸗ 
jenigen einer Dame überein, welche dieſe am 
Abend des Mordes ohnmächtig vor dem Hauſe 


Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Briquettes 


Breitestrasse 34 erbeten. 


enth. 100 compl. 


Bekanntmachung. 


Die Ziehung der Metzer Dombau-Geld-Lotterie mit 6261 Geldgewinnen, 
darunter Hauptgewinne von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w. findet 


vom 7.—10. Februar d. J. öffentlich vor 


a 3,30 Mark (Vorto und Lifte 20 Pf. extra) verſendet noch 


Die Verwaltung der Metzer 


— . 7＋Ü ˙ẽ—o ,,,] Me ——n. 
In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, 4. 


Metz ſtatt. Looſe 
Domban⸗ (Geld Lotterie in Metz. 


Notar und Zeugen zu 


Reichert, 


Hotelier, Krautmarkt 7, W. Oelke, Reſtaurateur, Philippſtraße 66, &. A. Kaselow, 


Frauenſtraße 9, Osenr Bräuer 
. Reichert, Hotelier. 


& Co. Naehflg., Bank- und Lotterie⸗Geſchäft, 


Liſte 30 Big.) 


B. J. Dussault, Köln. 


La up 
ın 


Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 M. — Porto 
auch gegen Briefmarken 


\ 


500 mit 930 garantirte Gewinne. 
Zweite grosse 


Berliner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 14. und 15. Februar 1896. 

tgewinne: 

1 & Mark 30090, 25000, 15000, 12000, 10 000, 8000, 7000 cte. Werth, 
in Summa: 


5530 Gewinne von zus. Mark 260,000. 


Carl Heintze. Unter den Linden 3. 


Um baldige Bestellung bitteich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 


35500 mit 90 % garantirte Gew 


DATENTE 


und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
oder unter Nachnahme 
Berlin W., 


alter Länder 
GEBRAUCHSMUSTER 
DesoryeIVU.NETWE 5 


| J.Brandts6W.Nawrocki F 


Eintragung von 
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ne 
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Keine andere Toilette-Seife vermag sich auf die Anerken- 
nung von 2000 deutschen Professoren und Aerzte zu stützen! 


Die Patent-Myrrholin-Seife ist 


die einzig in ihrer Art 


lichen Gebrauch. Durch ihre Anwendung 


Weg die beste Schönheits- und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch einen, 


Schönen Teint. Das angenchme sammetartige Gefühl beim 


Waschen, die grosse-Milde und Reizlosigkeit. 


letteseife inuewohnenden cosmetischen, hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die 
Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent-Myrrholin-Seife für die 


beste aller Toiletie-Seifen 


für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit, Schrunden, 
Rissen und Unreinheiten der Haut etc. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund 
solcher Gutachten in Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden und jede besorgte 
Annehmlichkeit derselben gewähren, 

Die Patent-Myrrholin-Seife verwascht sich nur sehr langsam und 
hat ein angenehmes aromatisches, wenig vordringliches Parfim, Bekannte Fachchemiker 
d u. A. fasst Hofrath Dr. C. Schmitt's 
chemische Versuchsstation und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt 


bel zarter Haut, 
Mutter wird ihren Lieblingen die 


haben die Patent-Myrrholin-Seife geprüft un 
zusammen; 


strengsten 


ausfüllt, die nämlich die einer 


dern deren Einfluss auf 
Menschen, 


ohne jede Concurrenz 


existirende Toilette - Gesundheits- Seife zum fäg- 


„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durchaus wohlgelungene, den 
Änforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar 
in Folge ihres Myrrholin-Gehalts den Werth einer guten 
erheblich übersteigt und dadurch eine bisher unausgefülke Lücke 


hygienischen Toilette-Seiſe. 


Die Patent-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- 
sowie in den Apotheken à 50 Pfg. erhältlich, woselbst 
Gutachten der Professoren und Aerzte zu finden ist. 
sich noch schliesslich sagen, mleht der Geruch, nicht die äussere Ver- 
packung und nieht die Reelame bestimmen den Werth einer Seife, son- 
die Haut und damit auf den gesamten Gesundheitszustand des 


Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., 


welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden. 
6 Stück zu Mk. 3.— franco gegen Nachnahme versenden: x 


erzielt man auf -maturgemüässenm 


9 


verbunden, mit den keiner anderen Toi- 


Toiletteseife noch 


und Droguen-Geschäften, 
auch die Broschüre mit den 
Das kaufende Publikum möge 


5 Charlottenburg 2. Berlin. 


als Leiche vor mir zu ſehen, ſo erregt, daß ich 
wie gepeitſcht davonflog und auf der Straße vor 
Erſchöpfung zuſammengebrochen bin.“ 
N „Ihre Erzählung klingt wenig glaubhaft,“ ſagte 
der Unterſuchungsrichter. . 
Es wäre zu wünſchen, daß Sie mir die 
nackte Darſtellung der wahren Thatſachen an⸗ 
gäben; bis jetzt zeugt jede einzelne Begebenheit 
gegen Sie. Die Leute, welche Sie ohnmächtig 
auf der Straße fanden, haben berichtet, da 
Sie, nachdem Sie wieder zu ſich gekommen, 
mit allen Zeichen der Angſt fortgelaufen find, 
ohne ihnen auf ihrer Frage nach der Urſache 
der Ohnmacht Rede zu ſtehen. Wenn Sie ein 
reines Gewiſſen hatten, brauchten Sie nicht zu 
entfliehen.“ 

„Das Entſetzen über die furchtbare Ueber⸗ 
raſchung zitterte in mir nach und jagte mich 
davon,“ entgegnete Martha. 


Prima Qualität bei billigster Be- 


rechnung frei Haus aus meinem 


Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. 


Grösste Höbel Ausstellung 


(Eigene Werkstätten) Berlins. (Gegründet 1820.) 
Neuester illustrirter Aussteuer-Catalog 


Zimmer-Einrichtungen, franko. 


A. W. Glnthmann, Hochstr. 73. 


Getrenn 


, te 
ssen, Füchse & F 


5 5 ee ſchuttelte ungiaſidſg 
en Kopf. 

„Was bewog Sie dazu, noch am nämlichen 
Abend Ihrer Ankunft von England die ah 
Gonnermann aufzuſuchen?“ 

„Ich hatte ihr eine wichtige Mittheilung zu 
machen.“ 

„In welchem Verhältniß ſtanden Sie zu der 
Ermordeten?? 

„Fragen Sie mich nicht danach,“ rief fie 
ſchmerzlich bewegt, „ich würde Ihnen keine Aus⸗ 
kunft darüber geben.“ 

„Ihre Beziehungen ſcheinen nicht beſonders 
freundſchaftlicher Art geweſen zu ſein,“ warf 
Stürenberg ironiſch hin. 

f „Es iſt wahr,“ brach jetzt Martha aus, und in 
ihren dunklen Augen blitzte es auf: „ich haßte 
dieſe Frau!“ 

„Hm, ſo!“ machte der Unterſuchungsrichter. 
„Wir kommen der Sache ſchon näher; haben Sie 
vielleicht auch dies geſchrieben?“ 

Er zeigte ihr die Stücke des zerriſſenen Briefes, 
und vor dem durchbohrenden Blick ſeiner Augen 
mußte Martha die ihrigen ſenken. 

„Haben Sie dieſe Bruchſtücke geſchrieben ?“ 
fragte Stürenberg nochmals mit erhobener Stimme, 


ß[„ſagen Sie die Wahrheit!“ drohte er, der Inhalt 


der abgeriſſenen Papierfetzen ſtimmt merkwürdig 
ſowohl mit den Thatſachen überein, als 
auch mit der ſonderbaren Handſchrift in der 
3 wo Sie Ihren Namen angegeben 
haben.“ : 


(Fortſetzung folgt.) 


Gentral-Kohlen-Depot. 


James Sievenson. 


aschinen- T Blektrotechniker, 
augewerk & Hahnmeister etc. & 


Bad Stuer i. Mecklenburg, d. 10. Januar 1896, 


Im Jahre 1895 wurde 
Hervorragend gute Erfolge bei: Rheumatismus, 
allgemeinen Ernährungsstörungen, Blutarmuth, 
ralgien etc. 

Die Anstalt ist das ganze 
15 Kilometer langen Plauer See's. 
steht unter genauester und direkter ärztlicher 
bäder, auch im Winter, Gymnastik, Massage, 
Preise müssig, keine Nebenrechnungen. 


— 


A Kanar 


2 ; 
nhahne 
und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 
zügliche Zucht⸗Exemplare, zu verkaufen 

Grabow a. O., Langeſtr. 59, H. 3 Tee E 


Bierträber (Seihe) 
hat abzulaſſen 


Stettiner Bergſchloß-Brauerei. 


— —äœũ— 


Für Hausbeſitzet. 


Deutscher 
Hausbesitzer-Kalender 


mit den weſentlichſten Beſtimmungen über 
Miethsrecht, Hypothekenweſen, Grundſtücks⸗ 
kauf x. à 1 Mark. 

Für Mitglieder des Stettiner Grundbe⸗ 
ſitzer⸗Vereins bei Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte 50 Pfg. 


Grundſtücks-Contobücher 
a 60 Pfg. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
* Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 
® kalten und naſſen Füße 
Keine a 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt überlreffend, empfiehlt 
Nrl 

Frauenſtr. 49. 5 


ff. Meſſina⸗Apfelſinen 
à Dutzend 60 Pfg., 


ff. Meſſina⸗Apfelſinen Fellevue- Theater 


i 


a Dutzend 80 Pfg., 
extra 
à Dutzend 100 Pfg. 
Julius Wartenberg 
Pölitzerſtr. 99, Ecke der Kantſtraße. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 


auf weiße und Bauarbeit verlangt ſofort 
Th. Siemon, Hohenzollernſtr. 5. 


Tapezierer m 
zum Polſtern eiſerner Bettſtellen findet 
dauernde Beſchäftigung. Adr. unt. Z. 99 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


200 reiche Parthien ſende 
Heirath. fofort, „Offerten Journal 


© 


Jahr hindurch geöffnet. 
Verpflegung nicht hotelmässig 
Aufsicht. 
Electrieität, Diätkuren. 
Prospekte gratis, 


WIRFATFT, 
Feldeısenbahnfab 


ratzsch, | 


feine - A pfelfinen | 


die Anstalt besucht von 406 Kurgästen mit 13,782 Verpflegungstagen, 
chronischen Nervenleiden. Verdauungsleiden aller Art, 
chronischen Erkrankungen der Athmungswege, Neu- 


Völlig geschützte Lage am Südende des 
und ohne geistige Getränke. Küche 
Mildes Wasserheilverfahren, Luft- und Sonnen- 
Augenblicklich 14 Kurgäste. 
Nächste Bahnstation Ganzlin, 5 Kilometer. 
Dr. H. Barde. 


ee 
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Ein durchaus tüchtiger, ſolider 


Küchen⸗Ehef, 


gelernter Konditor. 25 Jahre, Soldat geweſen, welcher 
bisher nur in erſten Hänſern gearbeitet und z. Z. noch 
in Stellung, ſucht für die Saiſon in einem Badeort 
eine entſprechende Stellung. 

Gefl. Offerten unter Gehaltsangabe au: Chef de 
euisime, Hotel Bayriſcher Hof, Hannover. 


— 


= Weberali & | 


| werden unter sehr günstigen Bedingungen tüch- 
tige und fleissige Personen zwecks Ueber- 
tragung einer Agentur gesucht. Offerten sub 
„Vebernll‘ an die Annoncen-Expedition von 
G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. 


Am Donnerſtag oder Freitag iſt in der Grabowerſtr. 
od. Birkenallee eine æoladle me Damen kapsel- 
t schwerer goldener Kette 
verloren. Finder erhält die Hälft, des Goldwerthes 
als Belohnung. F. Vu ek la melt, Kohlmarkt 6. 


Centralhallen. 


Täglich große 
v Spezialitäten⸗Vorſtellung. u 
Nur noch dreimaliges Auftreten des jetzigen 
großartigen Enſembles. 
Sonnabend neues Programm. a 
Dienſtag, den 4. Februar: 
Zweiter und letzter großer Maskenball 
mit Preisvercheilung. 


4 zu B u en 

Siandt- Theatiem 

Dienſtag: Grader Ahonnemenkstag. 
Bons ohne Aufzahlung. 


Die Schlange. BEN 


Schauspiel in 1 Akt von Franz Martini. 


sr Auf der Festung. = 


Lufiſpiel in 1 Aufzug v. E. Borret. 


Die Gra mati. 


Schwank in 1 Akt v. Fr. Walter. 


Zum Schluß: En 
Aegir. E 


Der Sang an 


Luſtſpiel in 1 Att v. Alfred. Schänifs. 


— 
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vr 


8 Si Ir 
ons giltig. 5 
Dletrich 5 Aude — Director Leon Reſemann, 


Mit mach: (Der Herenkeſſel. (Novitätt) 


Zum 1. Male: e “. 
5 Schauſpiel in 3 Akten von Georg Engel. 


Toncordia- Theater. 


Die Quitzows. 


"Heute Dienftag: Zur Nachfeier des Geburtstages 


Sr. Majeſtät Kaiſer Wil elm 11. 
Große Parade⸗Feſt⸗Vorſtellung 
mit impoſantem der Feier entſprechendem Programm. 

Au Bauen: 
Dem deutſchen Volk! Deutſchlands Hort! 


Feſtdichtung. Lebendes Bild. 
Auftreten des geſamten nur aus Artiſten allererſten 


S beſtehenden Spezialitäten⸗Enſembles. u 
— neu engagirten Operetten⸗, Poſſen⸗, Lu 
ſpiel⸗ und Pantomimen⸗Perſonals. 
Nach der Vorſtellung: Grosser Fest-Ball. 
Freitag, den 31. d. Mis.: Groſſartiger Maskenball. 
»Mäheres die Plakate an den Anſchlagſänlen. 
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